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Der pejsimift .
Ein Münchener Geschichtchen .

Ich hatte mir fest vorgenommen , nicht vom Krieg reden .
Es genügt ja , wenn man an ihn denkt . Der Krieg ist dafür
dankbar , denn zerredet wird er ohnehin genug . Aber da hob neben
mir ein wildfremder Mensch den Matzkrug auf und sagte :

„Prost , Herr Nachbar , auf daß der Hindcnburg den Zar ' n bald
fürifangt . *

„ Jaja " , sagte ich etwas befangen , „prost " .
„ Oder glaub ' n S ' des vielleicht net ? " sagte er drohend .
„ Doch , doch . "
„ Und i sag Eahna , des i § no ' des mindeste , was der Hinden -

bürg macht , der fangt ' n Koni ' von England und den Boanerkarl
( Poincarsj von Paris an einem Tag z ' samm , oder glaub ' n S ' des
vielleicht net ?"

„ Dock , dock . "
„ Und ' n König von Italien , den schnupft er mit der hohl ' n

Hand ' nauf , wenn er jetzt schon möcht , der Hindenburg . "
„ Na , na . "
„ Was , des glaub ' n S ' net , — ja , was san denn Sie für ein

unbadriotiscker Mensch , Sie , — aber i Hab mir ' s vorbin scho' denkt ,
daß Sie so oaner san , wie Sie sich herg ' setzt ham mit Ihrer windigen
Halben Bier . "

„ Es kann eben nicht jeder den gleichen Durst wie Sie haben, "
verteidigte ich mich und schaute auf die drei Matzkrüge , die neben
ihm standen .

Eine königliche Hofbräuhauskellnerin kam vorbeigewalzt und
griff nach zweien dieser Litcrkrüge .

„ Halt ! " begehrte mein Nachbar auf und legte seine Tatzen
auf zwei Blcideckel , „blotz der oane is leer , der zwoate is a
Reservematz . "

„ Aha , ham S ' Angst , datz ' s Plakat bald autzahäng ' n " , sagte
die Kellnerin und walzte davon .

„ Halt !" fckrie er ibr nockmal nack , „ halt ! " und trank den vor
ihm siebenden Krug mit einem tiefen Zug leer , „so , jetzt können S '

gler ' die zwei auffüll ' n lass ' n. "
„ Wisj ' n S' " , wandte er sich wieder versöhnt zu mir , „wiss ' n S' ,

ma ' kann net wiss ' n, ob das Malefizplakat — "

„ Welches Plakat ?"
„ Was , des wiss ' n S ' aa net ? Ham denn Sie die ganz ' letzt '

Woch ' träumt , wo von nix anders die Red ' is , als von der künst -
licken Biereinsckränkung , jetzmarndjosef schrie er voll Entsetzen
auf , „' s Plakat , ' s Plakat ! "

Am Schenktisch vorne wurde ein grotzes Weihes Plakat auf -
gehängt :

Wegen Beschlagnahme unseres Bieres für die Soldaten im Felde
kann erst wieder von 5 Uhr an ausgeschenkt werden .

„ Aber Kail " , emvfing er die Kellnerin , die mit den leeren Krügen
zurückkehrte , „ aber Kail , hält ' n S ' Eahna »et a bisierl mehr cil ' n
können . "

Auch die Kail sah aus , als ob sie eine Schlacht verloren hätte :
„ Ja , mei ' , Herr Kreuzhuber, " sagte sie , „i Hab' mir net denkt , datz
die erlaubten Hektoliter scko' so früh gar word ' n wär ' n , aber Sie
ham ja no ' a Reservemah . "

„ Moane denn Sie . datz die oane Matz bis fümfe langt ! " fckrie
sie der Herr Kreuzhuber an . Eine namenlose Angst zitterte in seiner
Stimme . Die Kail flüchtete . Ich blieb noch eine Weile bei ihm
sitzen . Er tat mir leid . Lange schwieg er . Immer düsterer sah er
vor sich hin . Zweifelnd wiegte er jetzt den schweren Kopf , und einen
kleinen Seufzer schickte er voraus .

„ Wenn die G' schicht nur gut ' nauSgeht , Herr Nachbar, " sagte er
langsam .

„ Welche Geschichte ? "
„ Tie G' ickicht mii ' m Hindenburg — i glaub ' allaweil , er hat

st' a bisferl gar z' viel vorg ' nommen , jetzt will er gar ' n Zar ' n füri -
fanga , der Hergottsfaxendi . "

Ick versuchte , mein Erstaunen zu verbergen .
„ Ja , und den Köm ' von England und den Boanerkarl von

Paris will er aa anf amal z ' fammafanga ; wenn des nur guat
' nausgcht , wenn des nur guat » ausgeht — "

„ Aber hören Sie mal — "

„ Jaja , Sie ham leicht red ' n, was moanen S ' denn , was des
für a Arbeit macht : und ' n Köm ' von Italien will er aa fanga :
werd ' n S ' sehn , Herr Nachbar , werd ' n S ' sehn , des geht schlecht
' naus . " Er nabm einen Tröstungsichluck . Sehr vorsichtig , denn bis
fünf Uhr war noch eine lange Zeit .

„ Es wird nicht so schlimm werden " , sagte ich, wie man einen
Leidtragenden tröstet , und stand auf , um zu gehen . Traurig in die
Zukunft blickend , schaute er mir nach .

Im Hinausgehen sah ich, wie sich die berühmten Hallen leerten .

Rotes vlamenblut .
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Die Morgenfrühe zitterte über Flandern .
Ein Glockenreigcn begrüßte sie. Die Silberklänge des

Angelus breiteten sich aus wie das heilige Stammeln einer

Entzückung . Tie Süßigkeit des Werdens erschloß sich von

neuem und bebte in göttlicher Schönheit . Unendlich erhoben
sich Stiminen . Die Stare , die Bachstelzchen und Meisen

zwitscherten , in den Laubgewölben schüttelte sich das Gefieder .
Plötzlich trompetete der Morgenruf der Hähne und brachte

seinen heroischen Metalluut in das melodische Geriesel der

gleitenden Wasser . Fern und nah schickten sich die Hunde
ihren Morgengruß zu .

Ein Weihrauch stieg auf . �
Langsam einten sich , mit tropfenden Säumen , feine

Schleier . Der feuchte Boden hielt sie auf , so daß sie sich mit

formlosen Massen über ihn hin legten . Ungewisse Lichter
erwärmten diese dichten Lagen vor dem großen Durchbruch
der Sonne , der sich ani Horizont erhob .

Das Rieseln des Morgentaues netzte die Dinge in der

Weiche der Morgenröte . Das Laub rauschte . Die Feuchte
von der sie erglänzten , tränkte reichlich das sette Gras der

Wiesen . An den Dornen der Hecken , den Drahtzäunen der Ge -

hege , über die Stege hin breiteten die Sommerfäden ihr

spinnwebfeines Spitzenwerk . Millionen von Tröpfchen be -
lebten es mit staubfeinem Schimmer . Der starke Ruch der
Erdschollen stieg auf . In der Ferne grüßte dumpfes Gebrüll
laut den glühenden Osten .

Das Gestirn erschien .
Goldschimmer ergoß sich über die Landschaft . Ein roter

Strom verschlang den Amethystton der Hügel , legte rote

Lachen in die Tiefen zwischen malvenfarbenes Buschwerk .
Ein glasig spiegelnder Glanz knisterte blendend gegen

den Sonnenaufgang hin . Die bleifarbenen Flächen der

Lachen hatten hinter ihrem violetten Buschwerk ein kupferigcs
Funkeln . Und goldene Reflexe zitterten auf stillen Wassern .

Tic Elstern plapperten . Spatzenlärm schlug in die Felder
hernieder . Ueber rotbeleuchtcte still raschelnde ' Weiden erhob
sich schwerfällig der Flug einer Wachtel .

Trostlose Gesichter sah man überall . Auf den Langbänken schaute
es aus , als hälten schwere Granaten grotze Lücken gerissen . Scheu
umhalste da und dort noch einer eine geretlete Matz , mitztrauisch
nach Leichenfledderern spähend .

Kurz nach fünf Uhr kam ich wieder am HofbräuhauS vorbei ,
Will dock noch einmal rasch durchgehen , dachte ich. Das Unglücks -
plakai am Schenklisch war enlferm . Das alte Leben brauste wieder
durch die Hallen . Und dort sah auch noch der Herr Kreuzhuber .
Eifrig redete er auf ein paar andachtsvolle Hörer ein . Mit zu -
versichtlichen Gebärden , die keinen Widerspruch duldeten . Und eine
schäumende Matz stand vor ihm . Durch eine leere Masche im un -
endlichen Gewebe der Hofbräuhausgespräche kam eben ein Satz vom
Herrn Kreuzhuber zu mir herübergeschlüpft :

„ . . . und i sag Eahna , des is ' no ' des mindeste , was der
Hindenburg macht , der fangt ' n Köni ' von England und den Boaner -
karl von Paris an einem Tag z ' samm . . . " ? . N.

kleines Feuilleton .
Eine Hanügranaten - Schule in Frankreich .

Eine interestante Schilderung des Besuches einer französischen
Schule für Bombenwerfer gibt der Herausgeber der „ New Dort
World " , Ralph Politzer , in seinen , Blatte wieder : „ Die merkwürdige
Kriegsschule , die zu besuchen mir nach mehrfachen Schwierigkeiten
gestattet wurde , befindet sich auf einem ausgedehnten grünen Felde
in einer friedlichen Talmulde , weit hinter der französischen Feuer -
linie . In der Mitte des Feldes streckt sich ein Schützengraben , der
die im modernen Stellungskriege üblichen Ausmatze besitzt . Nur in
der Milte des Grabens befindet sich eine besonders breite und gc -
schützte Stelle : der Platz für den vortragenden Jnstruktionsoffizier .
Einige Schritte links von diesem Platz befindet sich ein besonders
ausgebauter Unterstand , der init einem bombensicheren Dach ver -
sehen ist . Hierher eilen sowohl Lehrer wie Schüler nach
gefährlichen Würfen , um vor unerwarteten Sprcngstücken ge -
schützt zu sein . Da die Explosionen furchtbar zu sein
pflegen und nicht allzu weit von dem Graben stattfinden ,
ist diese Vorsicht durchaus angebracht , Autzerdem besteht ja beim
Schlendern der Bomben häufig die Gefahr einer vorzeitigen Ex -
plosion . Um mich besonders in Stimmung zu bringen , teilte man
mir mit , datz vor wenigen Tagen ein Jnstruktionsoffizier einen
Oberst zur Besichtigung in eine solche Handgranateuschule führte .
Als sie zu dem Eingang des Schützengrabens kamen , trat der Lehrer
höflich zurück , um den Oberst zuerst hineingehe » zu lasten , Dock
als der Oberst vortrat , fand eine vorzeitige Erplosion einer Bombe
statt und tötete ihn auf der Stelle . In einiger Entfernung von dem
bereits erwähnten Schützengraben befand sich ein anderer Graben ,
der die deutsche Linie vorstellen sollte . Einige Meter hinter dem
Jnstrukiionsosfizier waren die zu unterrichtenden Schüler in
einer Reihe aufgestellt . Der Lehrer legte einen unschuldig
aussehenden Ranzen zu seiner Rechten auf den Rand des Schützen -
grabcns und zog acht verschiedene Bomben , eine nach der anderen ,
hervor . Er hob jede einzelne Bombe hoch und erklärte ihre
Konstruktion und die Art , wie sie zu schleudern sei . Die Bomben
waren olle kriegsmntziq geladen und eine einzige hätte genügt , uns
olle unverzüglich ins Jenseits zu senden . Bei der Erklärung der
ersten Granate befestigte der Jnstruktionsosfizier an seinem Hand -
gelenk eine Schleife , von der eine mittellange Schnur herabbing ,
Ein schwerer Mctallstift wurde an dem Ende der Schnur befestigt .
Dann ergriff er eine schwarze runde Bombe und steckte den Stift in
ein Loch der Autzenfläche , Hierauf wurde die Bombe mit
voller Kraft geschleudert . Beim Fortfliegen ritz sich die Bombe
in dem Augenblick , da die Schnur gewannt war , von dem Stift
los ; durch diese Reibung wurde die Zündung erzeugt , die sich nach
einen , Zeilraum von fünf Sekunden entlädt . Der Stift blieb an
der Schnur zurück und wurde »ür die nächste Bombe verwendet . Die
nächsten fünf Explosivnpparate waren lauter Bomben , ähnlich der
ersten , wenn auch die Konstruktion und die Methode des Schleuderns
verschiedene Abweichungen zeigten . Zum Schlutz aber sahen wir
zwei Brandbomben , Die eine spritzte die brennende Flüssigkeit beim
Explodieren in einem ziemlich grotzen Ilmkreis um sich ; die andere
setzte nur die Stelle in Brand , an der sie geplatzt war , Schlietzlick
sahen wir noch eine Erstickungsbombe , die mit Gasen gefüllt war , . ,
Die Handgranatenschule wird von Soldaten der verschiedensten Re -
aimenter besucht . Der Ausbildungskursus dauert gewöhnlich vier
Tage . slr ?, )

Was wirü aus öen alten Kupferpfennigen !
Bei der Beschlagnahme des Kupfers wurde vielfach die Ver -

mutung ausgesprochen , man werde auch die Kupfermünzen sämtlich
einziehen . Man scheint aber davon abgesehen zu haben , weil es

Ter Tag blühte auf .
Die schlanken Espen erschauerten . Lang an silberweißen

Birkenstämmen hin und über das faserige Gezitter ihrer
Reiser zogen sich Nebeldünste . Allmählich schwand dieser
weiße Schimmer , löste sich auf in die zitternde Klarheit der

Luft . Die herbe Kühle des Morgens milderte sich. Blau er -

schlössen sich die Fernen . Der Nebel zog sich zu den Berg -
gipfeln hinauf , wich in das Dickicht zurück und verschwand
endlich ganz vor dem Tag .

Tie Weite der Ebene erschien blond , lila und grün unter
der seltenen Klarheit des Himmels und seines prismatischen
Azurs , in dem leise Goldschiffchen webten .

Ein Ostwind erhob sich . Unsichtbare Hände wirrten die
Locken der Bäume . Die Liebkosung der Sonne legte sich wie
ein Kuß auf die Strohdächer der Lehmhütten , die lveiß -
getünchten Wände und grünen Fensterläden .

Einer nach dem anderen tauchten zwischen ihren Herr -
lichen , von der sich neigenden Jahreszeit mit Purpur ge -
sprenkelten Ulmen , die rauchgekrönten Schornsteine aus den

Talgründen auf .
Mit einem Schlage erwachte das Leben , gab es überall

Bewegung . Tie Bienenstöcke summten . In den Ställen der

Gehöfte wurde es lebendig . Auf dem Estrich der Küchen
klapperte es von Holzschuhen , Gesumme von Stimmen er -

füllte die erwachten Katen . Tann öffneten sich weit die Tore

und entließen die gescheckten Herden aus das zarte Grün der

frischgemähten Wiesen hinaus . Auf allen Wegen knarrte es

von Achsen . Munteres Peitsckengeknall , vom Echo gedämpft
weitergetragen , schnitt in die lichte , linde Luft .

Ter große Heuwagen des Gehöftes Balk stand schon seit
Tagen draußen , die beiden rechtsseitigen Räder staken in dem

Graben , der sich an den Hecken zwischen der Lehmscheune des

Gehöftes und der Werkstatt Aryn Klips entlang zog .

Auf ihren kurzen , platten Füßen sich wiegend , schnatterten
schillernde Enten unter ibm hin . Mit kurzen Schnabelstößen
warfen die Hühner trockenen Pferdemist auseinander und

pickten nach einem Korn . Lautlos bewegte sich eine rote Katze
vorüber und drang durch ihr Schlupfloch in die Scheune
hinein .

Gegen 7 Uhr drang , wie der Lärin von ungefügen Kasta -

gnetten , ein munteres Holzschuhgeklapper in den Morgen hin -

ein , und es kamen , mit vollen Zähnen in ihr Brot hinein -
beißend , alle Knirpse von Coin - des - Tisserants aus den sonnen -

weder notwendig noch lehnend genug wäre . Jn� den Vereinigten
Staaten hat man die Münzsorten mehrfach gewechselt und bei der

jedesmalichen Herausgabe einer neuen Münze wurde die alte zur
allmähligeu Einziehung bestimml . Da hat sich aber wenigstens mit

Bezug auf die Kupfermünzen die überraschende Tatsache heraus -
gestellt , datz sie zuin grotzen Teile nicht eingewechselt ivurden
und scheinbar überhaupt verschwunden sind,� So _ mutz es

irgendwo in jenem Lande 199 900 000 alle Kupferpfennige geben ,
aber niemand weitz , was aus ihnen geworden ist : Vor eurigeii
Jahren wurden 41/. , Millionen bronzene 2- Ccnt - Stücke in Umlauf

gesetzt und später wieder eingezogen , aber 3 Millionen dieser Stücke

sind bei der Münze nicht wieder eingeliefert loorden und haben leine

Spur ihrer Existenz hinterlassen . Ferner gibt es auch kleine silberne
3 Cent - Münzen in den Vereinigten Staalen , aber höchst seilen be -

kommt man eines davon zu sehen . Von den 100 000 H' z - Ccnl -
Stücken , welche an Wert dem englischen Farlhing gleichkamen , ist

nicht ein einziges zur Münze zurückgelangt noch im Staats -

schätz befindlich . Während diese Geldstücke so viel Lieb -

haberei beim Publikum gefunden zu haben scheinen , datz sie gar
nicht wieder heraus zu bekommen sind , kann der Staals -

schätz der Vereinigten Staaten andere Geldstücke wiederum gar nicht
in Umlauf setzen . So war unlängst ein Vorrat von 6 Millionen

Dollar in halben Dollarstücken vorhanden , nach denen sich keine

Nachfrage einstellen wollte , Unr so mehr wird das übrige Geld ab -

genutzt , ilnd die Münze in Washington hat ans je 1000 Silberdollar

jäbrlich 30 Dollar zuzusetzen , um die abgegriffenen Stücke wieder

aus den früheren Metallwert zu bringen . Was aber aus den vom

Verkehr geradezu verschlungenen , an die Mimze nicht mehr zurück¬
kehrenden Psennigen geworden ist , ist ein ungelöstes Rätsel ge -
blieben .

Notizen .

— Der Polarforscher Julius Paheristam Donners -

tag , den 30, August in Veldes in Oberkrain gestorben . Sein Name

ist verknüpft mit der zweiten deutschen Nordpolcxpedition nach der

Ostküste Grönlands 11869/70 ) und der grotzen österreichischen Nord -

polcxpedition auf dem Dampfer „ Tegethof " ( 1872/74 ) . Die mit be¬

scheidenen Mitteln unternommenen Vorstötze Payers in die arktischen

Regionen hatten bedeutende Erfolge : es ivurdc der alpine Charakter

Jnnergrönlands festgestellt und auf der zweiten� Expedition , bei
der das Schiff bei Nowaja Semlja vom Eise � eingeschlossen
wurde , das von Payer entdeckte Franz - Josef - Land auf
Schlittenreisen errort ' cht . Nach der glücklichen Rückkehr von der

letzten Reise nahnr Payer seinen Abschied vom Militär , dem er bis

dahin noch angehört hatte , und bildete sich als Maler in München
und Paris aus . Er bat ergreifende Szenen aus dem Leben der

Nordpolfahrer dargestellt . Von seinen Bildern sind „ Die Bai des

Todes " . „ Franklins Tod " und „ Nie zurück " ( im riaturhistorischen
Museum in Wien ) am bekanntesten , Payer , der im Gegensatz zu
manchen neueren Rekordbrechern in dem Wettlauf um den Nord -
und Südpol ein unterrichteter und vielseitiger Forscher war , hat sich

auch als Alpinist betätigt und schöne Arbeiten über die Ortler - und

Adamellogruppe geliefert ,
— Die Presse im besetzten Belgien , In dem Fach -

blatt „Presse , Buch , Papier " gibt ein Landsturmmann eine anschau -
liche Schilderung des gegenwärtigen Standes im belgischen Druck -

geiverbe . In der früheren Bnchdruckerei des „ Monitenr Belge " in
Brüssel wird mit dem alten Personal der „stkene Stantsanzeiger "
bcrgcstcllt , ferner die täglichen Anschläge für das 16 Gememden um -
fassende Grotz - Brüssel in 1000 und für ganz Belgien in weiteren
14 000 Auflage , die W, T, B, - Depeschen , die Drucksachen der Zivil -
Verwaltungen und die „ Zeitungskorrespondenz Belgien " . In
der mitärischen Staatsdruckerei „ La Cambre " werden jetzt
deutsche militärische Drucksachen aller ?lrt erzeugt , so -
wie das „ Militär - Verordnungsblatt " und in deutsch -
vlämisch - französtscher Sprache das „ Rote Kreuz " für das

belgische Rote Kreuz , die Sängliirgs - , Kranken - und Wohnungs -
fürsorge . — An Tages - und Wochekiblättern sind zugelassen : in

Brüssel 4 vlämische und 18 französische , Antwerpen 9 und 3, Gent 4
und 1. in Aalst 1 vlämische , in Namnr 1 französische ; darunter sind
„ Het Volk " und „ Booruit " in Gent , ein Handelsangestelltenblatr
und eine Mieterzeitung in Brüssel . Einige dieser Blätter gehen so

gut , datz sie stilliegende Druckereien aufkaufen konnten . Die

Akzidenzdruckereien haben wenig Arbeit , da das gewerbliche Leben

noch gering ist ,
— Die Makrelenflut , Der Krieg scheint auch irgendwie

auf die Massenzüge der Fische einzuwirken . Erschienen im Früh -
jähr die Heringe

'
in der Ostsee in ungewöhnlichen Schwärmen , so

sind jetzt die Makrelen in ganz ungewohnten Mengen sowohl in der
Nord - wie Ostsee eingetroffen . In der Kieler Förde und der Eckern -

sörder Bucht und auch an der dänischen Nordsecküste ist der Ertrag
der Markrelcnfischerei ein überaus reichlicher .

bestrahlten Katen hervor zum Vorsckiein und breiteten sich über

die Straße hin aus . Der verlassene Wagen war ihr Sammel -

platz . Sie eilten hinzu , um von der Deichsel und seinem
Boden Besitz zu nehmen . Die Kleinsten stürmten vorauf .
Die Zurückbleibenden zogen an der Hand strubbelköpfigc
stolpernde kleine Mädchen mit musbeschmierten Backen hinter

sich her . Und jetzt wurde die Landschaft von der unschuldigen
Freude dieses zerlumpten Görenschwarnics lebendig . Nackte

Füße und Holzsohlen trampelten auf den staubigen Brettern

des Wagens umher . Eine Reiterei machte die geduldige
Deichsel knarren , die Ketten gaben ihr Eisengcräusch . Ein

Rnndtanz schloß sich zusammen .

In diesem Augenblick drehte sich einer der Flügel von

Aryn Klips Haustür kreischend in den Angeln . Mit kauen -

den Kinnbacken erschien der schöne listige Kopf des Wilderers .

Er bog feinen hageren Körper , hob den Eisenriegel , der den

anderen Flügel schloß und warf ihn mit einem harten Stoß
gegen die Mauer zurück .

„ Hühl Duc , Marie ! "

Die iu die Höhe gezogene Stimme Souhe Flohils schallte
in den klaren Morgen hinein . Mit schweren Schritten , die

Köpfe wiegend , machten sich die beiden mit schwarzem Leder -

zeug geschirrten Kühe auf den Weg . Gleichzeitig setzte sich
binter ihnen der Wagen in Bewegung , holperte über eine

Bodensenkung und wandte sich nach links . Der Mann , in

einer Velourweste , die Mütze auf , rauchte , auf einer der

Wagenleitern sitzend , seine Tonpfeife . Mit der Peitschen -
schwitze berührte er die bei deni Beckcuknochen eingebogenen
Kreuze der Tiere . Diese zogen an . Der Wagen schickte sich
an , über ein �teingeröll zu klimmen .

„ Heisa ! Heisa ! " schrien die Knirpse und klatschten in
die Hände . Lärmende Rufe überschallten für einen Augen -
blick das laute Knirschen der Räder . Aryn lächelte und zog
sich zurück .

„ Zu , solche ! Zu , Souhe ! " schrien die Kinder mit durch -
dringenden Stimmen .

Die Kühe fuhren an der Wiese Valk entlang . Einer ver -
träumten Nachdenklichkeit hingegeben , antwortete Souhe nicht .

Er dachte an Hilla .
Das Bild dieses Weibes ließ ihn nicht mehr los . Er hatte

gestern geglaubt , daß ihm eine Orgie von seiner Vorcin -

genomnicnbeit befreien würde . Doch nur um so strenger hatte
sie sich in ihn eingesenkt . ( Forts , folgt . )



Theater für Mittwoch , 1. September ,
Berliner Theater

s uhr : Exlrabläller .
Deutsches Künstler - Theater .

Eröffnung ; 10. September ;
KUnlg Salomo .

LeaHiug - Theater .
Eröffnungsyoretellnng :

7V2 Uhr : Peer Ctjnt .
Deutsches Opernhaus Cbarlotthg .

8 uhr : Die Fledermaus .
Friedricb - Wilbelnistädt . Theater .

s / . uhr ; Lehmanns Kinder

Gebr . Herrnffeld . Theater

8 uhr ; Benjamin macht alles .
Kleine » Theater .

8</ . u . ; Ein kostbares Leben .
Komische Oper .

8 " uhr ; Jung muß man sein .

Imstsplelhans .

8' / , u. ; jiEiTseha {tl . Diener gesucht

Residenz - Theater

8' / . uhr ; Der SonnenYogel .
Schiller - Theater O.

s uhr ; Rosmersholm .

Schiller - Th . Charlottenbg .

8 uhr : Der G' wissenswurm .

Thalia - Theater .

8- , . u. : Eine verflixte Annonce .

Theater am Blollendorfpl .

s1/ « u . : Immer feste druff !

Theater des Westens

8 uhr : Andersen .
Vorher : Am Wörther See .

Trlanon Theater .

s ' / . uhr ; Hännemanos iaehlolger.
Theater in der Königgrätzer Straße
Z. I . Male
VI, Uhr ;

TTiccsfcr Fe lies Capricc
BSi Possen - Theater 8�

Onkel Mendelsohn

Citrons geben sich die Ehre
mit lieonhard Uaskel

und Siegfried Berlsch .

Z. l . lfale � „„jgj . g � L

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

8 Uhr ;

An den Grenzen von

Südtirol und Italien .

Rose - Theater .
Ansang 8' / . Uhr :

Die Stunde kommt !

Walhatla - Theater .
Anfang 8 Uhr :

Der Goldfuchs .

Reiehshalien - Ttieater .
Stettiner Sänger . Ans. 8 U.

Zum ' All . Male :

Militärisch . Zeit
hüb von Meysel .

Militärpersonen
u. deren Angehö -
rigenvolliommen
sreier Zuiriiizu
d. Stett . Sängern .

OcntUChe » Theater .
Direktion ; Max Reinhardt .

Eroff . - Vorst . , T1,' , Uhr ; Fannt . I .
Donnerstag : Das Wintermärehen .

Kamnierspiele .
Eröftn . - Vorst . ; 8U. : DerWeibsteutel .
Donnerstag : Der Weibsteufel .
Volksbühne . Theater a. Bülowpl .

Direktion Max Reinhardt .
Eröffn . - Vorst . ; 8' / . ; Die Räuber .
Donnerstag : Die Räuber .

Tolgt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

SW Täglich : - Mg !

Arbeit schändet nicht .
Volfsslück mit Gesang in 3 Auszügen .

krstktassixes Varietö
Kassenerössnung 10 Uhr . Ans. 4 Uhr .

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . 3li , u. 8 Uhr .
W Inter - Splelzelt .

Das nene konkurrenzlose
September - Programm .

13 Vnmmern .
Darunter : H. Vrys Helden -
Allegorien - ! Hildegard ! » . Die
lustigen Heidelberger " , Ver -
wandI . - Komödie — Rob . Steidl

��i�Zossene�Lager�usWj��

'
Haben Sie Stoff ?

Jt/t fertige davon Anzug od. Paletot
nach Mass , schick, dauerh. Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laband ,

� Neue Promenade 8, Ii. (Siadih. Bors. )
?)
V

Casino - Theater
Loihringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr :

Die neue Berliner Volksposse

Familie Schnase .
Urberlin . Handlung . Urberlin . Figuren .
Vorher der erstkl . Spezialitäten - Teil .
Voroerf . s. d. ganze Woche v. 11 - —L Uhr .
Sonnt . 4 Uhr : vic gntc Mlarna .

Durch

Wohltun reieh Verden
kann derjenige , der sich an der

Vodlssdi ' �Dellj-Lutteiie
beteiligt .

Ziehung « . 7. u. « . Sept . 191S
10167 Geldgewmne im Betrage von

4000001) .
75 000 M.

Haupt- 40000 h .

Gewinneb8Winne
20000 M. ufm

Originallose zum amtlich sestge »
setzten Preise von 8. 30 54. ein «
schliehlich Reichsstempel ( sür Porto
und Liste 30 Pt. extra ) empfiehlt
und versendet gegen Einsendung
des Betrages mitreist Anweisung
auf Wunsch auch gegen Nachnahme

k > iist Streb
*

Hamburg 36 , Stephansplatz .

Honig - Rezept :
2 Pfund Streuzucker , VolLh"- Wasser , 1 Päck¬
chen Salus - Honig - Aroma ( für 10 Pfennig
in einschlägigen Geschäften käuflich ) aufkochen
und erkalten lassen . Wo nicht erhältlich , 10 Päck¬
chen portofrei för 1 Mark durch die Coriolan -
Geseilschaft m. b. H. Berlin - Schmargendorf .

H . & P . Uder , S - Äl :
Haupt - Niederlage der k. k. österr . Tabak- Regie .

Zigarren — Zigaretten — Rauchtabake .
Nur für Wiederverkäufer zu Originalpreisen ,

Alleinverkauf der Fabrikate der Firma *

F . JT . Burrus St . Kreuz
Größte deutsche Rauchtabakfabrikation .

Jahresproduktion über 5 OOO OOO Pfd . Rauchtabake
Zigaretten - Spezialität : li ' Algerlcnne .

Ziebimg 19. i 28 . Anglist .

Krleserheim -

1 Las 1 Mark . Porto n. Lilie 20 Plg.
empfiehlt und versendet auch

gegen Briefmarken

Carl Hewtze ,
Berlin W, Unter des Undea 3.

Angimein-Uericbiedenesirultrela Cigareneniaorlk .

M ANOL1
ZIGARETTEN

Deulsdilandt
führende

Marke

Erscheint 2 mal
uröchenttich . | Bezugsquellen ■ Verzeichnis . | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkäuf .

BOSNIA
CIGAßETTEN

£ 1 VAt*AiS
< anz Besonderes

giepbrauereLBi��

MalCompany
Berlin M. 20 Pankitr . 65.

Fordert
nur HftflDfl-Cioareiten

Kressin

I Raucht hcntstoli ■

Clgarcttcn >
jAs Uti So !fTTU tTt r ä n k e ~ p

ITrauz Abraham
Hamb. Meisina - tL &ömertrank - Kell .
C�SBarUlstrga�ernspJ�

paflB-flnTtaiiT"
Arkona - Bad , Anklamer - Str . St.

BadiliÄjOjÄSk
t - andsberger Str . 107,
Gollnowstr . 41, Liefer ,
sämtlich . Krankenk .

A. Oroßkinsky , Boxhagener8t . 27 .
Oust . Heiiit8chel,Havelbergerstr . 26
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
F. Kiesewetter , SchiTelbcinerstr . 16.
R. KUnke, Weißens . , L«hder8t . l20 .
R. Kleiner , Schulstr . 102
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Carl Lindenberg . Lychflnerstr. 4.
P. Müller , Willibald-AIexissirsJs 48.
G. MUn ch ,Keinickeiidorf ,Pminu tr. 111
Gustav Nielson , Lindoweratr . 9
J. H. Popp,Amendestr. l04,lUi «iekei <l . - Oit
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
FritjRIchter jr . ,Liebenwalderat . l3
Paul Schmoll , Arasterdamerstr . 9.
Tnwhon Filialen in allen
lUrJJdü Stadtteilen .
E. Weber , Proviaist . ta . Rtinickend . - O
Karl W einholz , Kameruners tr . 87.
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wölkt , Treptow , Krüllst . 16
Zachau , Gr. - Lichterf . ,Ch»n3seeit85i
Paul Zastrow , Stromstr . 83.
4 Beerdigungsanst . , Sargmagt . �

J. Liszczinski , Gerichtstr . 30.
m Petermclert Strelitxerstr . 8.

Bcleuchtangsgegenitände »

lad Börse , Dirksenstr . 50.

Crotrai-Bad An. . ? ssÄ . « .

Diana- Bau Ä�der .
Natlonal - Bad , Brnnnenstr . 9.

Bad Ostend

Passage - Bad
Retorm - Bad , Wiener Str . 68.

tüTBflttner . A- Uanngeretr . 96.

�üner tier. jale

rauerelBölzoui
empfiehlt

QuaBDiere
ersten Ranges

Akt. - Brauer . Potsdam . Eif . Nitdirl .
Berlin Sw , Tempelhof er Ufer. 15
BmteibBrg a. H. , WllhelnudorfanU 10

Spez . Potsd . Stangenbier

= Berliner - - - - - -

Bock - Brauerei
empfiehlt

anerkannt vorzflg

Osw . BcpI
Ür- Berliner . hell und dunkel

Biere

incr

lempei , E. , MüUerstr . 188 d. '
Luisenbranerei Weißcnsee .

Bummiwaren

R. Baak « , Streleuer Str . 56.
J. Kabelldi , Rosenthalerotr . 26.
E. Krau , KoBBiiduieiilr . 55.
A. E, Lange , Brnnnenstr . 166
H. Neusdi , Breitest . 2«, Spandau .
M. Sprnnger , Reinickend . Str . 11,
4 CiHarrantmndluniieii >

Fanny Baumert , Lindowcrst . 23
O. Kunze , Reinickendorfer St . U

Bnrel iüigstaiil
feinste Qualitätsbiere .

C. Habels Hrauerei
hell — Hnhelfaräu — dunkel .

iBissbitp - [ onunBlblsp
Brauerei E. Wlllner

_ Pankow .

Bruno freche �0 « «

Gebr . Gause .
■ Wilhelm Göbel |

25 eigene Filialen . B

August Holtz ' SS ; .
Herrn . Kunert , Culmstr . 29

IScuiiier - Bao. iMMüia.

SlICSia��ieM�h�trSL
gacKeMU�ore�n
Asmue , Wilh . , Uscksrmüodentr . II .
F. Braltkopf , Exerzierstr . 19 a.
Waldemar Brose , Driesenerst . 3
Hermann BuB, Grünauerstr , 12,
Frig Eichler , Bastianstr . 18.
Emanuei Flügel , Mirbachsir . 25.
Br. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
OjGörjJVieienitrjJMrajn�

Oskar Hanke' s Brotbädterei
7S OesetiAfte

in allen Stadtteilen Berlins
1 sowie in Neukölln u. Treptow

Qooründet 1892 .

i ir i48 eigen » Detailgoichäfte

Kosmalla , E. , 4�» '
„ Nordstern "

„ Mercur "

Löffen - taerei
vorzügliche FaB - und

Flaechen - Blere .

MQncliener Brauliaus
Berlin und Oranienburg

BraMerei Pteiternerg .
irifittt manninger Bier !

WMWMIMIMö ? .

JUHL
250 GESCHÄFTE

r G. Kaphun
iVerkautsstellen
L In allen Stadtteilen .

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4
�ulSpenu , Kopcnhagenerstr . aö

B. Thsra�Renilckeiforf . ScharnwcbiratJt
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
PaolZwarg , Landsberg . Allee 136.

Easiafabriken

TimBer�Essig
Obarall ei ' hiltiloh !

. ' ?1s' g| ie. Censarwen .
OUiKflnuhn, Ka�chfrw. TTr. . ' r-.;:-.! I II
P. Staehr , Fit-oli hal�. Räucherwar .
Weidenweg 19 Fll Fratkfirl . ill »»151,51

Müte , mutzen , reizmar .

i

Neumann
200 Niederlagen .

iKaunDeimHyimociier ! :
Gebr . Beisee G

x _ MQHerstraße 155. G
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

Kottbuser -
Pamm 18/19

I
yester,E .

Richter &Tranke
Filialen in all . Stadtteilen

Eilen, staniwaren . Ulanen ,
uiarKzeuga

Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

ono Beug
G. Brucklacher , Ä «
A Elbertln , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr . 21.
OttoLehmann,Keak . , Friedeist . 9.
Rllhlinaan . P. ,Mflll6rst . «6b,E . Seesr

pieilcti-u. ( Uurltuiareii
~

ifatlee - ffMereT

I. M sei. Wie.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualiräten

' ▲nerkasiit Toneiihalte Hezagsqueile
Kaffee . Tee , Kakao
und Sohokolade etc .

Hamliurger Kiffee - Iniportgescbäfl
Emil Tengelmann

4 K. ufJLius . r ►

liiMSnlF

Weissbier , 0. Breitliaupt ,
Palisadens tr . 97 Ttl . Kgsi. 8Ml, 8082

rag�ScholiOläOönfitÜp :

SAROTTI
Kakao und

preii
beliebt in jec

Seiffort , K. ,

Kakao und Schokolade
preiswert

edem Hsushalt ,
Kilial . in Berlin
und Vororten

Wiener Str . 65. Butter , Eier , Käse .

ühly &Wolfram
4 Hau . - u . HucnennerateV

G. Geiger , Schleiferoi , Müllerst . 7

frziamerowskym�Ägsqu;

,L . ,
erren - u. Hnapenptf

Cyliax Filialen i. tll
Stadtteilen .

JBB - , Badstr . 26, Ecke
. JSaer prinzen - AUee.

faiiic &ÄCö. lsr . Äns' tr
Leskc 4 Slupecki , Stkssk. -All«« 79 «

W . BecR
Inh . i Herrn . Oorbsoh

Charlottenburg , Berlinerst . 68-69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik
C. Billerbedc,Charloub . ,Kramme8( . id
Franz Berusiak , Lübeckerstr . 26
Fr . Brnner , Neukölln , Walterstr . BS
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
Drcsdn . Flelsch - Ccntr . DrPidnerstr . 17.

Ottß ElPH g. 0nTvom -FlurEin-
A. Fahl , Nklln . , LIberdastr . 15
P. Fengler,C5p . , FlemmingRtr . 33
Fleischerei , Frankfarter Alle« 150
WlllyGeri «k®,Peter «burger8tr . 81
M. Grunwald,Kopenhagenerst . 6S .
H. HolzhQtter , Putbussorstr , 46.
Hubridi , Raralerstr . 23.
Wilh . Kurk , Wrangelstr . 83
H. Lelbnitj,Nklln . ,Schön8tedtst . l6
August Lincke , Alte J acobstr . 26.

LoeökeJflk . FÄ' Äb4?:
Thaerstr . 17

Fritz Hühner , SebUemannetr . 11.
O. PChsch , Sehwedonatr . 18.
FranzRiditer . MalplaquetBtr . 25/26
Runge , Otto , Xklla . Herraannat . 53.
A. Silkinat . üileliiillg . Reliiielnd . St. iOS
Erich Thiel . Weifls . , Lzngktawlr . 139.
4 Ki>rz - ,WelK- . lke ; Ur. ,rriketag . »

Hoppe , fi., 8cliarnwoWorstr . 52.
Hermann Meyer , SchiTtlbainsrSi . 21,

Paul Matachke ,

O. n . Müller
Heu - Iaenbnrg — Frankfurt a. M
Sptiialität ; FranKlnrter Würrich tn

, Felh , Andreasstr . 7Tb.
iltzke , Stralauer Allee 31a

TT
Joa . Ri

_ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

H. Rose , Irsskowst . n. ksrkihilltiksf .
Otto Schreiber £ £ £ £ 1

l�eninaadiungen
Bethkc , Georg ,
Xtskoll«. Hberlr . 31, Kalser-Frisdr .
Str. 64, Wemitr . 13g, Prifdelnr . 23

lirtpltw , Grälz-Slrst « 64

Frese , Ernst 5

Gaege,Otto �" urg6 "
Ernst Hßlfmann BÄri4 -
F. Pflugmacher , ColonueBstr . 48 .

f . WTIJiler� . " ��
4 ttl &balmaaazino h

P. Bock , Klostorstiv 8 9, Spandau .
J. Kempel , Stephansw . 33.
4 IBbzt . « emBze h

Frig Wölfl , Naugarderatr . 46.
4 RoBsofaiächtcreSen k

E. Weidlich , Steglitz, Liiideiisir . 41.

4 DragNn und Farben " ►
W. KIecmann,Bcrg IJrog«ri «,Berflitr . S7
Wcrd«r - I >rogerie , BrUt . RBdowent 5a

MoiHereien

Wilhelm Freier , Bouchöstr . 80,
H. Friedrich , Straßburgorstr . 43a
F. Galle , Metzorstr . 38.
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
A. Siebert , WeiBeibnrferdr . 52.

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel . U 2595.
Wodrieh , Phthusscrstr . 35.

IWiDiiiilffiii' iiiraii
i

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

ßellraann , E. , w�hm' t,rch >*
Littauer Nähmasdi . , Spandan

5 Jakro Garantie , Teilzahlung
Nähm. - Spz. - Ge3ch. ,F »t3dam«r8tr . l0 .

HähmasekiHen
Lüde » I » «llez Stedttellea

4 Opflkar - Ilaetezwikep »
Greü , Paul , Warsthauerstr . 66.
Schukert , Carl . Nklln . Berwstr . U
4 Proteqr . Aooarate ►

MJSiflSÄÄi
Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

h qlofi >ra : th . ��öTies- 8» ►
R. Maerz , Badkrasse 65.
Rud. 9bfsft . N. Reinickendorfer8t . 2
« ( Schuhw . , Schtthmach . " V

K. Lück , Cbarl . , TauroggeB«riir . 49.
Petergohn , Osk. , Möllerstr . 155.

eine . LiHöre. Fructit�fle

E . Ballin & Co .
Cognak - Brennerel
Dampf - Llkörfabrlk

Nur Qualitätsliköre .

i 60 Filialen in allen Stadteilen .

P. Kirchner & Co .
Cognak - , Likörfabrik

Kirchner » Argber ,
Großd. , Zur Sonne ' , P. t reudeaberg .

Otto Siliert Stfiülz FÄu « r
Oroü - Destillation . Ausschank .

Herrn. ifleyep &Go, o « ;
ci550VerUiifsst8ll . ßr; -Berl .

BoonaKeap
Semper idem

anerkannt bester Bitterlikür

Spril - una EiKörfabrik
Ringfrei

(( lü . mülkrM.
Buckeweratr . 7/3.

C Bolle
A. - G.

Bepiinn . iu . 2iÄb�
Ältester und grösster
Milchwirtschaftlicher
= ; Grossbetrieb =

Kettbuserstr . 5
Kauf , Miete , Teilzahlg .

" Sobrelbwren " " V
O. Prochnow,Vklln HeraMiuir . «9

yepjloNeningen
„ Deutschland " Berlin
Arbellcrversicherung — Schützen -
Sterbekassenversicherg . straBe 3

�jrMgNe�
L. Goe�e , Schulstr . , Ecke Maxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10

Mepeter
Die erste seliistspiel. Uoppelgelge

PatxenHofer
J. Cuggenberger . Rosentalergtr. 54.

Q. itö iiio kk'.'s r t" BraderciKrinig«t>dt

Orlpal-SdiDltliDiB-flDsictiaDlt
Alexanderpl . , Rieh . SdiloBnies .

scruimeiss - flüsscnanK
Am Ringsn�Bahnhof Jannotntzbriicke

� Uhre i u. Goidwaren ►
Lehmann , Alk. , Fraakf . AileeiO
4 /ah « ateii » r »

W Best , ikaßt2er #tr . 62E. Wr»ngelitr -
M. Dresler . Grätrstr . 701, Treptow .
4 « rn » ►

St . Serewka . Hmersl . RodowfV- ' t . ata
4 Fretleraaarf ►

Carl Tetzel , trsi - u. Feinbäckerei
4Könics - WM« terhausen >

G. HUbscner,l . kru,b «ldv . ,B>lutuit20

Kauiiiaus Emil Bergmann
4 fjUaHlinorf ►

Frau A. Pagel . Eslon�lwsrem
4 BSarUndTf ►

H. Warner . Koiriflsl . n. Fbusch. -Wnrit*
4 Neuktiiin ~ y

C. Kampf er , Borgst . 137, Ünr. ,Glaw .
Krause , Kais. Krieat . St. 79SeliweiB4«ek.
Fr. Panaeck , Borgst 135, Lederw .
d ~ iai « dBP - Seh8nti « u « en ►

O. Stiem. 5clilaclil «r . . K-ii . Allt . Slr . 74

4 Spandau
Karl Helnrlih , Bäck. , Schäfepstr .
Scheocrlelii . Brsiltsl . tS. PIatli . - . ffrilv .
4 jitpaunberg S

Cewcrkschaflsh . H . . Kta- minpf. i . Vtr.

jVlinmnT,läll' �M°.*vi| k.8Cr.
4 WaiBensee S

P. JUreen , ftolonw . Kerl . AlleelsS .
ThQorng ' sDrogerienWelßensee
i ~ �miH5im8rUh ►

ÜC5dl4r4kiihfDbsr7. lv' *l,irv . liaBptil . 29.
< Zossen "►
Warentiauu S . Cohao

kaufen Sie von Kavalieren wenig sretrafrene sowie im i e r sat z gewesene Jackett - und Kock -

anAtijre , Paletots , IJIstcr , Serie I : 10 —18 M. , Serie II ; 20 —30 M. . größtenteils auf Seide .

Ferner Gelegenheitskäufe in nener Maßgapdepobe , enorm billig . Riesenposten Kleider ,
Kostüme . Plüschinüntel , auf Seide , früher low . jetzt 20 —35 M. Große Posten Pclz -

stolas in Sknnks . Tlarder . Merz . Füchsen , früher bis 200 , jetzt 20 - 75 M Große

Auswahl in Herrcn - Ciehpelzen . Gelegonheitskäafe in Kamen , Heise - und M aeen -
Pclzcn . Extra - Angebot in Lombard gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren . Betten ,

Wüsche , Brillanten , Ihren und Goldwnren zu enorm billigen
T

■Vorwärtsleser erhalten 10 0/0 extra . :

Preisen .

« krantwvrtlicher Ächakteur : Aljred Wielepp , Sieukölln . Lür des Jnjeratenteil berantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u . Verlaa : Borwärtz Buchdruckerei u. Verwgsanstalt Paul Singer &. Co - Berlin SW ,
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